Sitzungsniederschrift

05. Sitzung des Verwaltungsausschusses am Donnerstag, 24.09.2015

- offentlich -

Zur Sitzung war ordnungsgemar geladen.

Anwesend:

Vorsitzender

OB Dr. Christoph Hammer CSU |

Mitglieder:

2. BM Stefan Klein Biindnis 90/Die Griinen
Julia Kubin Freie Wahler Dinkelsbuhl
Walter Lechler Wahlergruppe Land
Hans-Peter Mattausch Csu
Heinrich Schollmann CSuU
Dr. Klaus Zwicker SPD

Abwesend:




Niederschrift

In der heutigen Sitzung wurden Berichte zu folgenden vier Tagesordnungspunkten abgegeben:

Bericht Intendant Cahn zum Landestheater Dinkelsbuhl

Bericht Herr Ludwig Schmelz, Vorsitzender des Seniorenbeirates

Bericht Frau Ulrike NiRlein, Leiterin der Stadtischen Musikschule

Bericht Herr Schirlein, Verkehrsdirektor TSD

Genehmigung der Niederschrift
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Bericht Intendant Cahn zum Landestheater Dinkelsbuhl

Lt. Herrn Intendant Cahn préagen Kultur und Theater die Stadt Dinkelsbuhl. Im Zeitraum vom
01.01.2015 bis Jahresende werden tber 50.000 Zuschauer, davon fast 35.000 Besucher im
Sommer, die zahlreichen Vorstellungen, Lesungen, und Gastspiele des Landestheaters besucht
haben. Ein Grol3teil der Besucher kommt aus dem angrenzenden Baden-Wiurttemberg.

Insgesamt werden es dann 236 Vorstellungen und 13 Premieren gewesen sein. Der Haushalts-
rahmen wird eingehalten und an die Hospitalstiftung konnte das Theater seit 2008 insgesamt
einen Betrag von rund 255.000 € an Mietzahlungen entrichten. Zudem wurde der La&rmschutz
im Bereich der Freilichtbiihne ausgeweitet.

Auf den beigefugten Bericht aus der FLZ vom 26.09.2015 wird verwiesen.

Bericht Herr Ludwig Schmelz, Vorsitzender des Seniorenbeirates

Auf den beigefligten Bericht von Herrn Schmelz wird verwiesen.

Bericht Frau Ulrike NuRlein, Leiterin der Stadtischen Musikschule

Auf den beigeflgten Bericht von Frau NufRlein wird verwiesen.

Bericht Herr Schirlein, Verkehrsdirektor TSD

Auf den beigefugten Bericht von Herrn Schiirlein wird verwiesen.
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Genehmigung der Niederschrift

Die Niederschrift Uber die nichtoffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses vom
16.06.2015 hat zur Einsichtnahme aufgelegen und wurde genehmigt.

Dr. Christoph Hammer Thomas Staufinger
Oberblrgermeister Schriftfihrer
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Samstag, 26. September 2015

LOKALES

starre System

- toten Dichter“ Premiere im Theater im Spitalhof

hl. Regisseurin Margarit Ziellenb

mehden-Donnerstag, 1. Oktober, Premiere hat.

» im Kampf ge-
allschafts- ' und
em die Kinder

1 Tag an einem.

gsdruck ausge-
gefiigten Kon-
1en, sein eige-
erfordere auch
Stehvermdigen
1. Kindheit und

Jugend blieben heute oft auf der

‘Strecke, witrden groBtmoglicher Ef-

fizienz und Leistungsdruck geopfert.

Im Jugendclub spielen in diesem
Jahr Arnold Bergen, Paul Cahn, Pau-
line DreiBig, Peter Dumke, Luisa
Hammerich, Philipp Hammerich,
Martha Lausenmeyer, Dominik
Lober, Felix Lober und Annkathrin
Pfahler. Sie regen im ,,Club der toten

e Zeitena'uch
ischen Drgieck

jls Lebens geht es im ,Club der toten Dichter*, der neuen Produktion des Jugendclubs des Lan-
ach und Dramaturg Sebastian Engmann steliten

gestern das
Foto; Haas

Dichter” dazu an, Giber die Frage ,Wie
leben-wollen?* nachzudenken,

~ Nach der Premiere am Donners-
tag, 1. Oktober, ist das Stuck noch

zweimal zu sehen: am Freitag, 2. Ok- |

tober, und Samstag, 3. Oktober. Alle
Vorstellungen beginnen um 20 Uhr
im Theater im Spitalhof. Kartenin-
formationen gibt es unter der Ruf-
nummer (9851/902600.. -

Posaunenchor spielt

. In der Kiinik

DINKELSBUHL - Der Posaunen-
chor Ammelbruch spielt am morgi-
gen Sonntag, 27. September, im Fo-
yer der Klink Dinkelshiihl. Der Auf-

tritt im Rahmen der Reihe des Be-

zirks Dinkelshithl im Verband evan-
gelischer Posaunenchére Bayern be-

- ginnt um 10.30 Uhr.

| Taschendiebstahl

50000 Besucher
bis Jahresende
Intendant Cahn berichtete

. DINKELSBUHL (mk) - Mit

tiber 50000 Zuschauern rechnet
der Infendant des Landesthea-
ters Dinkelsbiihl, Petexr Cahn,
bis zum Ende des Jahres 2015.
,Das ist eine grofe Zahl far die
Grifle des Theaters®, stellte er
in seinem Bericht in der jiings-
ten Sitzung des Verwaltungs-
ansschinsses fest,

Gespielt wurden im Theater
im Spitalhof und auf der Frei-
lichtbiihne laut Cahns Statistik
236 Vorstellungen, darunter 13
Premieren. Das zur Verflgung
stehende Budget werde einge-
halien, die Hilfte davon stamine
aus dem Einspielergebnis des
Hauses, was insofern bedeutsam
- gei, weil andernfalls ,unser

Handlungsspielrauim sehr viel
" kleiner wire.* Der Einzugsbe-
reich -des Publikums habe sich
laut jlingsten Erhebungen aus-
geweitet, ein Grofiteil komme
aus Baden-Wiirttemberg. |
Zu den Vorstellungen habe es |}
weitere 26 Sonderveranstaltun-
gen gegeben. Der Larmschutz
.fiir die Nachbarn der Freilicht-
bithne sei ausgeweitet worden,

255000 Euro fir
Hospitalstiftung

Der Intendant berichtete wei-
ter, dass an die Hospitalstiftung
als Eigentimerin des Theater- |
sitzes in den vergangenen acht
Jahren 255000 Euro an Miete ge-
flossen seien. - .
' Cahn warb im Verwaltungs-
ausschuss auch um Verstandnis,
dass Zahlen nicht endlos zu stei-
gern seien. Ein Schnitt von 30000
Besuchern sei ,immer gut®,
meinte er, ,aber garaniieren

kann man das nicht.”

Vorbereitung auf Firmung
in Dinkelsbiihl '
DINKELSBUHL - Das erste Tref-
fen der Jugendlichen, die sich auf die
kommende Firmung vorbereilen
wollen, findet am Freitag, 9. Oktober,
von 19 bis 21 Uhr i groSen Saal des
Pfarrzentrums St. Georg statt. Eine
Anmeldung zur Firmvorbereitung sei
noch méglich fur Jugendliche der .’
achten und neunten Jahrgangsstufe
bis Freitag, 2. Okiober, teilte die
Pfarrei St. Georg auBerdem mit.



Bericht fir den Verwaltungsausschuss in DKB am 24.09.2015:

Stddtische Musikschule Dinkelsbiihl

Schiilerzahl: Im Schuljahr 2014/15 waren an der Stadtischen Musikschule Dinkelsbiihl -
Feuchtwangen — Herrieden — Wassertriidingen 1371 Schiler (760 weiblich und 611
mannlich) angemeldet. 581 Schiler wurden in DKB unterrichtet.

Die aktuelle Schiilerzahl betragt 1109 (600 weiblich und 509 ménnlich). 421 Schiler sind
in Dinkelsbiihl angemeidet.

Altersstufen: (Stichtag 22.09.2015)
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Instrumentenwahl: (Stichtag 22.09.2015)
Die 5 beliebtesten Instrumente nach Schiilerzahl sind:
1. Blockfidte: 155 Schiler (davon 90 in DKB)
2. Klavier: 133 Schiller (davon 56 in DKB})
3. Gitarre: 126 Schiller (davon 42 in DKB)
4. Schlagzeug: 79 Schiler (davon 27 DKB)
5. Akkordeon: 45 Schiller (davon 12 in DKB)
Belegungen: (Stichtag 22.09.2015)
ﬁE 45 E 30 i PU 45 iPU 30 und 3er Gruppe 4er+ Gruppe

11 Schiler |79 Schiller 390 Schiler | 153 Schiller 79 Schiller




Kooperationen:

Im Schuljahr 2014/15 wurden vom Freistaat Bayern gesonderte Fordergelder fiir
Kooperationen zwischen einer VdM Musikschule und einer allgemeinbildenden Schule
oder Kindertagesstitte zur Verfligung gestellt.

Die Stadtischen Musikschulen DKB-FEU-HER-WTR haben mit 20 Partnern
Kooperationsvertrdge abgeschlossen, davon sind 6 Kooperationen fiir DKB. Insgesamt
wurden im Schuljahr 2014/15 475 Schilerinnen und Schiiler in Kooperationen
unterrichtet, davon waren 190 in Dinkelsbihl. Fir diese Kooperationen wurde den
Stadtischen Musikschulen DKB-FEU-HER-WTR zusammen 6.502,10€ an gesonderten

Zuwendungen ausgezahlt.

Investitionen:

Im Jahr 2014 wurden fiir die Stadtische Musikschule Dinkelsbithl einige ,mitwachsende"
Instrumente, wie Akkordeon, %2 und % Gitarren, Taschentrompeten, Kinderquerflsten und
Trommeln gekauft. Grofe Unterstiitzung bekamen wir vom Férderverein fiir die Stadtische
Musikschule DKB, der ein Stagepiano, eine % Violine und Tenorblockfldte fiir die

Musikschule gekauft hat.
Nach Durchsicht aller Instrumente benétigen wir noch mitwachsende Streichinstrumente,

vor allem Violoncelli.

Wetthewerbe und freiwillige Leistungspriifung:

2015 nahmen 12 Schilerinnen und Schiller der Stadtischen Musikschulen in den
Kategorien Blockflite, Trompete, Gitarre und Schlagzeugensemble bei Jugend musiziert
teil. Davon wurden 3 Schiler (Schlagzeugduo und Trompete) zum Landeswettbewerb
weitergeleitet. Das Schlagzeugduo qualifizierte sich im Landeswettbewerb fiur den

Bundeswettbewerb.

An der freiwilligen Leistungspriifung beteiligten sich im Juni/Juii 2015 fur Juniort und 2,
sowie D1 und D2 in Dinkelsbiihl 36 Schillerinnen und Schiler.

Konzerte im Schuljahr 2014/15:

Im Schuljahr 2014/15 gab es insgesamt 27 Konzerte, davon 12 in DKB, 20 interne
Schilervorspiele und 10 musikalische Umrahmungen unter anderem bei Weihnachtsfeiern

und Sportlerehrungen.

Ausblick fiir das Schuljahr 2015/16:

- 18.10.2015, 18 Uhr: St. Georg, Musik fur Blockfléten, Klarinetten und Saxophone
- 18.12.2015, 18 Uhr: St. Georg, Weihnachtskonzert. Zentrales Werk ist die

Weihnachtsgeschichte von Carl Orff.



Dinkelsbiihl

Ismus in

Tour
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24. 09. 2015, Bericht im Vernwaltungsausschuss Seniorenbeirat

Schr geehrter Herr Oberbiirgermeister Dr. Hammer,
verchrte Damen und Herren des Verwaltungsausschusses,
verehrter Herr Binder, Frau Haas, Herr Weinzirl.

Zunéchst darf ich mich bedanken, dass Sie mir die Gelegenheit geben dic Arbeit des
Seniorenbeirates vorzutragen

Der Seniorenbeirat war auch in der zurlick liegenden Zeit wieder bemiiht die Belange und Wiinsche
der Seniorinnen und Senioren in der Stadt Dinkelsbiihl gegeniiber dem Stadtrat und seiner
Ausschiisse zu vertreten.

Tiitigkeiten 2014

Seit unserer letzten Zusammenkunft am 19. 11. im Jahre 2014 ist noch iiber den am 10. 12 . 15 von
14.00 bis 17.00 Uhr durchgefiihrten Nachmittag im Advent zu berichten.

Ca 170 Personen nahmen teil. Es gab ein kurzes Programm mit der Musikschule wo sich junge
Klavierschiiler vorstellien, das Programm wurde von der Leiterin Frau Irene Kircheis begleitet Als
Uberraschung kam St. Martin der seine Geschichte erzihlte. Nach gemeinsamen Kaffeetrinken bei
der die Schiilerinnen und Schiiler der Altenpflegeschule Dinkelsbjihl den Gisten servierten, wurde
an die Anwesenden noch ein kleines leuchtendes Sternchen mit nach Hause gegeben.

Die Biihnendekoration {ibernahm wieder der kath. Frauenbund, vom evangelischen Frauenbund
wurde die Tischdekoration in bewdhrter Weise durchgefiihrt.

Die Kosten beliefen sich auf ca. 790.00 Euro. Die Spende der Géste in H6he von 105 € wurde an
die Aktion der FLZ , Freude fiir alle” weitergeleitet.

2015
Am 31. 12. 2014 endete die 3. Amtsperiode des Seniorenbeirates der Stadt Dinkelsbiihl.
Der Stadtrat Dinkelsbiihl hat in seiner Sitzung am 26. 11. 2014 die 16 neuen Mitglieder des

Seniorenbeirates fiir die 4. Amtsperiode benannt und sie einstimmig berufen.

Es wurden folgende Mitglieder vom Stadtrat vorgeschlagen:

Aus dem Stadtrat: Frau Nora Engelhard (CSU)

Frau Elke Held (SPD)

Frau Julia Kubin (Freie Wéhler Stadt)

Fiir die Arzteschaft Frau Grit Schneider

Bay. Rotes Kreuz: Irau Helga Freytag
Arbeiterwohlfahrt: Frau Sieglinde Miiller
VdK- Der Sozialverband Herr Willi Piott
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Herr Pfarrer Hermann Léder
Kath. Kirchengemeinde St. Georg Herr Wilhelm Gold

Vereinige Landsmannschaften bzw. BdV, Frau Doris Schuller

Weitere (sechs( Personen Herr Ludwig Schmelz, Herr Wilhelm Reu
Frau Irene Landmann, Herr Ingo Weiser
Herr Franz Kelch, Herr Andreas Schirrle




Damit sind im Seniorenbeirat 8 Frauen und 8 Minner vertreten. Wir haben damit unsere
Frauenquote bestens erfiillt

Am Montag, 23. 02. 2015 fand die konstituierende Sitzung des neuen Seniorenbeirats statt,

Bei der Wahl des 1. Vorsitzenden und Sprecher wurde wieder Ludwig Schmelz zum 4. Male und
ebenfalls zum 4. Male Herr Wilhelm Reu zum Vertreter und Schriftfiihrer vom Gremium
einstimmig gewihlt.

Sitzungen des Seniorenbeirates
In den bisherigen 4 Sitzungen im Jahre 2015 wurden folgende Punkte behandelt:
1. Sitzung:

Die Seit Jahren durchgefiihrten Kartelnachmittage wurden wieder angeregt und werden weiter
durchgefiihrt.

Nachdem das Thema Friedwald immer noch aktuell ist und mehrere neu Mitglieder im
Seniorenbeirat vertreten sind, wurde eine extra Sitzung zur Einfithren hier vorgeschlagen. Die
neunen Miiglieder wollten auch den Friedwald Schwanberg besichtigen um sich ein Bild zu
machen. Fahrt wurde zwischenzeitlich durchgefiihrt.

Die sehr mangelhaften Hinweise auf die 8ffentlichen behinderten Toilettenanlagen in Dinkelsbiihl
wurde besprochen .

Uber die Reparatur und Freigabe des Metallsteges am Abfall wurde angefragt, auch der Holzsteg
an der Schwedenwiese wurde wegen der Rutschgefahr bei Nisse angesprochen.

2, Sitzung am 20. April 15
Bei dieser Sitzung wurden die Aktivititen und Termine im Jahr 2015 festgelegt.

1. Tanznachmittag mit Alleinunterhalter Cichon am 10. Juni,
2. Oma-Opa-Enkelausflug im Rahmen des Ferienprogramm nach Schloss Thurn am 25. August
3. Seniorennachmittag im Advent am 09. 12.

Nachdem eine neue Préisentation der Stadt Dinkelsbiihl im Internet erfolgte wurde vorgeschlagen
den Seniorenbeirat entsprechend mit aufzunchmen.

Anfragen aus der Biirgerschaft

Es wurde mitgeteilt, das die rot markierten Querungshilfen im Stadtbereich nicht mehr deutlich
sichtbar sind.
Ein Behindertenparkplatz im Bereich der Post wurde angeregt

Heftige Diskussion gab es durch die Meldung iiber das Altenheim in der Dr.-Martin-Luther-Strafle.
Hier wurde angeregt, dass auch ein Vertreter des Seniorenbeirates im neu gebildeten
Altenheimausschuss vertreten sein sollte. Entsprechender Antrag wurde an dic Stadt gestellt und
auch bewilligt.



3. Sitzung am 08. Juni 2015

Thema war die Umgestaltung des Friedhofes und der barrierefrei Zugang zur Leichenhalle.
Bemingelt wurde von Biirgern der schlechte zustand der Russelberggasse im Bereich zur
Dr.-Martin-Luther-Strafle

Als weiterer Punkt war die Nutzung des Hauses ,,B“ der Hospitalstiftung.

Nachdem der Seniorenbeirat bereits 2009 einen Antrag an die Stadt Dinkelsbiihl tiber die
Einrichtung von preisgiinstigen Wohnungen fiir #ltere Biirger oder ein Mehrgenerationenhaus
vorgeschlagen hatte, hier aber angeblich aus Geldmangel keine Entscheidung getroffen wurde,
erscheint es dem Seniorenbeirat angebracht ein eigenes Konzept zu entwickeln und der Stadt
Dinkelsbiihl in den néchsten Monaten vorzulegen. In diesem Konzept wird auch die Mdglichkeit
enthalten sein, eventuell Plétze fiir das Altenheim mit unterzubringen.

Im Gespriich war auch die langen Wartezeiten bei den Arzten in Dinkelsbiihl

4. Sitzung am 21. September 2015

Nachdem es bei der evangelischen und katholischen Kirchengemeinde vermutlich Irritationen iiber
Meinungen im Seniorenbeirat in Sachen Friedwald gegeben hat, musste ein Schreiben der
Kirchengemeinden behandelt werden. Hier wurde klargestellt, dass keine neuen Erkenntnisse iiber
die Meinung der beiden Kirchen {iber einen Friedwald bekannt sind.

Den Mitgliedern des Seniorenbeirates wurde die neue Internetseite der Stadt vorgestellt und hier die
Seite des Seniorenbeirates begutachtet.

Ein Konzeptentwurf fiir das Haus ,,B“ wurde besprochen.
Das Programm fiir den Seniorennachmittag im Advent am 09. 12. wurde festgelegt.
Von der Bevilkerung an uns herangetragene Anregungen:

1. Ein Auffrischungskurs in Sachen 1. Hilfe fiir Senioren
Uber das BRK wird im Rotkreuzhaus am 19. 11. von 14.00 bis 17.30 Uhr ein entsprechender Kurs
Angeboten. Mitteilung im Blickpunkt und in der FLZ erfolgt zeitgerecht.

2. Anregung fiir einen offenen Biicherschrank.

Hier wurde die Aufstellung eines Schrankes auf 6ffentlichen Verkehrsgrund oder Privatgrund
angeregt. Hier konnen Biirger sich Lesematerial zu jeder Tages und Nachtzeit holen und wieder
zuriickbringen, an Ort und Stelle lesen oder mit nach Hause nehmen und eine anderes ausgelesenes
Buch mitbringen und hinterlegen.

Gleiche offene Biicherschrénke gibt es schon in Kulmbach und Darmstadt und auch in anderen
Stédten.

3. Wegwerfen oder Reparieren '

Hier kdnnten in sogenannten Selbsthilfegruppen oder ,,Repair-Cafés* kaputte Gerite, wie
Plattenspiel, Tonbandgerite Radios usw. repariert oder getauscht werden um ein Signal gegen die
Wegwerfgesellschaft zu setzen.



Zu den Aktivititen ist folgendes zu berichten:

1.

Tanzveranstaltung am 10. Juni 2015 war mit ca. 50 Personen wieder ganz gut besucht. Als
Alleinunterhalter konnten wir wieder ,,Ritschi“ gewinnen, der mit seinem umfangreichen Programm
fur Stimmung sorgte. Die Einfithrung durch Herr Intendant Peter Cahn hat mit seiner Vorstellung
des Theaterstiickes ,,Camillo und seine Herde* groBen Anklang gefunden. Zugleich konnten wir auf
die Seniorenveranstaltung des Landestheaters hinwiesen. Eine Spende von 37.00 € wurde bei der
Stadtkasse einbezahit.

2:
Die im Rahmen des Ferienprogramms vorgesehene Oma-Opa-Enkelfahrt in den Freizeitpark
Schloss Thurn am Dienstag, 25. 08. 15, ist wegen geringer Beteiligung ausgefallen.

Teilnahme an Sitzungen

Der Sprecher des Seniorenbeirates Ludwig Schmelz hat bei zahlreichen Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschiisse teilgenommen. Hier wurden die Belange der Biirgerinnen und Biirger
entsprechend vertreten.

Mit der Verwaltungen wurde bei Anliegen von Biirgern entsprechende Verhandlungen gefiihrt und
hier konnten Einigungen oder Verbesserungen erzielt werden.

Ausblick:

Auch im Jahre 2015 wird es wieder einen Seniorennachmittag im Advent am 09. 12. 15 in der Zeit
von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schrannensaal geben.

Eingeladen werden alle Seniorinnen und Senioren der Stadt und der Ortsteile von Dinkelsbiihl.
Ein kleines Programm wird im Nachmittag enthalten sein und bei Kaffee und Kuchen hoffen wir,
dass die Giste einen entspannten Nachmittag bei uns verbringen. Sie sind natiirlich alle herzlich
cingeladen.

Bedanken darf ich mich bei Thnen verehrter Herr Oberbiirgermeister und der Verwaltung, die immer
ein offenes Ohr fiir die Belange der Seniorinnen und Senioren in Dinkelsbiih} hatte und hat.. Ich
kann mit ruhigen Gewissen sagen, dass die Zusammenarbeit sachlich, vertrauensvoll und zum
Wohle unserer Biirger durchgefiihrt wurde.

Ich bedanke mich auch bei der Presse fiir die wohlwollende Begleitung unserer Arbeit und die
freundliche Berichterstattung.

Vielen Dank fiir Ihre Aufmerksamkeit.



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift -öffentlich-
	VerwA - Landestheater - Bericht FLZ v. 26.09.2015
	VerwA - Musikschule - Bericht von Frau Nüßlein
	VerwA - Touristik Service DKB - Bericht von Herrn Schürlein
	VerwA -Seniorenbeirat -Bericht von Herrn Schmelz


